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Gréng wierkt - och an der Gemeng Suessem ! 
 
Seit nunmehr über 20 Jahren haben déi gréng Suessem die Gelegenheit die 
Politik in unserer Gemeinde im Schöffenrat mitzugestalten. 
 
Wir haben dies als der kleinere Koalitionspartner im Rahmen unserer 
Möglichkeiten genutzt, um Sorge dafür zu tragen, dass eine bürgernahe 
und umweltverträgliche Politik in unserer Gemeinde umgesetzt wird. 
 
Als déi gréng vor 25 Jahren über Klimawandel redeten (Motto: Global 
denken, lokal handeln!) wurde dies von vielen Leuten als 
Katastrophengeschrei abgetan. Leider behielten wir Recht! Heute ist 
allgemein anerkannt, dass es in Zukunft darum geht, möglichst schnell 
umzusteuern, damit auch die kommenden Generationen noch eine Welt 
vorfinden die lebenswert ist. Wir müssen umweltverträgliche und nachhaltige Antworten auf die Fragen der Mobilität, der 
Ressourcenschonung, der Energieversorgung, des Naturschutzes und der sozialen Gerechtigkeit finden.  
 
Die Realisierung der Tram unter einem grünen Nachhaltigkeitsminister François Bausch oder der Boom bei den 
Windkraftanlagen unter Umweltministerin Carole Dieschbourg und Staatssekretär Camille Gira (um nur diese Beispiele zu 
nennen) zeigen, dass es konkrete Antworten auf diese Fragen gibt und dass die Grünen sie umsetzen! 
 
Déi gréng haben in den letzten 20 Jahren in diesem Sinne viele Projekte in unserer Gemeinde initiiert und umgesetzt: 
umweltfreundliches und bürgernahes Abfallkonzept, Maßnahmen im Naturschutz (u.a. mit Sicona), Verbesserung des 
öffentlichen Transportes (TICE, Ruffbus), Unterstützung der ‚mobilité douce’, Initiativen bei der Förderung von alternativen 
Energien usw. 
 
In der vorliegenden Broschüre stellen wir einerseits unsere 17 Kandidatinnen und Kandidaten für die kommende 
Gemeindewahl vor, andererseits finden Sie unser Wahlprogramm, das wir in den kommenden 6 Jahren in unserer Gemeinde 
umsetzen wollen. Damit dies möglich wird, ist es wichtig, dass déi gréng viele Stimmen auf ihrer Liste vereinen können. 
 
Deshalb möchten wir Sie bitten, entweder die Liste unserer Partei anzukreuzen oder möglichst viele Stimmen den grünen 
Kandidatinnen und Kandidaten zu geben. Damit sich auch nach dem 8. Oktober ein wichtiger Fürsprecher für die Umwelt im 
Schöffenrat befindet. 
 
 

Dagmar Reuter- Angelsberg     Robert Rings 
Deputierte von 2003-2004      Präsident der Lokalsektion 
Schöffin von 1998-1999, 2005-2009         Schöffe von 1997- 2010 
Gemeinderätin von 1997-1998, 1999-2005, 2011-2015  Gemeinderat von 1993-1997 



EIS KANDIDATE FIR D’GEMENGENWAHLEN 2017

 > Bieles / Belvaux

 > 54 Joer / ans

 > Staatsbeamten  
fonctionnaire de l‘État

JEANNOT

BETTENDORFF

 > Bieles / Belvaux

 > 27 Joer / ans

 > diploméiert Infirmière am CHEM  
infirmière diplômée

FABIENNE

ERPELDING

 > Bieles / Belvaux

 > 45 Joer / ans

 > Hiewan 
sage-femme

MYRIAM

SCHMITT

 > Zolwer / Soleuvre

 > 20 Joer / ans

 > Studentin Politikwëssenschaften  
étudiante en sciences politiques

CLARISSE MUJINGA

KOMBO

 > Zolwer / Soleuvre

 > 53 Joer / ans

 > Léierin  
institutrice

PASCALE

GENGLER

 > Éilereng / Ehlerange

 > 35 Joer / ans

 > Beliichter am Escher Theater  
éclairagiste théâtre Esch

LAURENT

BRANDENBURGER

 > Éilereng / Ehlerange

 > 48 Joer / ans

 > Enregistrementsbeamten  
fonctionnaire de l‘État

SERGE

FABER

 > Zolwer / Soleuvre

 > 59 Joer / ans

 > diploméierten Ingenieur  
ingénieur diplômé

SERGE

SPELLINI

 > Suessem / Sanem

 > 62 Joer / ans

 > pensionéiert Hëllefs-Erzéierin  
aide-éducatrice e.r.

CHRISTIANE

POGGI-PHILIPPE

 > Éilereng / Ehlerange

 > 32 Joer / ans

 > Privatbeamtin  
employée privée

MICHÈLE

HORNICK

 > Zolwer / Soleuvre

 > 18 Joer / ans

 > Schüler am LGE  
étudiant

LIAM
BREMER

 > Zolwer / Soleuvre

 > 19 Joer / ans

 > Studentin  
étudiante

KENDRA

FERREIRA

 > Zolwer / Soleuvre

 > 51 Joer / ans

 > Léierin  
institutrice

CHRISTIANE

THEIS

 > Bieles / Belvaux

 > 38 Joer / ans

 > Gemengenugestallten  
employé communal Esch

LUC
SCHLOESSER

 > Zolwer / Soleuvre

 > 66 Joer / ans

 > pensionéierten Erzéier  
éducateur e.r.

ALEXIS

KOMBO

CORNÉLY
ALAIN

 > Gemengerot / Conseiller

 > Suessem / Sanem

 > 61 Joer / ans

 > pensionéierte Bankbeamten  
employé de banque e.r.

ÉLECTIONS COMMUNALES 2017 déi gréng Kandidaten & Kandidatinnen

FABER-
CHANTAL

 > Gemengeréitin / Conseillère

 > Éilereng / Ehlerange

 > 57 Joer / ans

 > diploméiert Infirmière  
infirmière diplômée

HUBERTY
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déi 5 grouss Kapitele vun eisem grénge Programm:

1) Gemengenentwécklung, Liewensqualitéit, eng gesond Ëmwelt, 
nohaltegt Wirtschaften an eng gutt Kommunikatioun mam Bierger

2) Mobilitéit a Sécherheet

3) gutt Infrastrukture fir eis all

4) fir d’Famill, fir Jonk an Al

5) Bildung a Betreiung

Säiten 7 - 17

Säiten 18 – 25

Säiten 26 - 31

Säiten 32 - 39

Säiten 40 - 47



Numm : Alain Cornély
Familiestand : bestuet
Alter : 61 Joer
Beruff : pensionéierte Bankbeamten
Adress : Suessem
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vum Gemengerot

President vun der Sportskommissioun
Member vun der Bautekommissioun
Suppl. Member vun der Finanzkommissioun

Syndikater Member am Verwaltungsrot vum Syndicat 
Intercommunal SIDOR

déi gréng Suessem: Comitésmember
President vun der Lokalsektioun vun 2005-2017

déi gréng national: Member
aner Engagementer : President an Trésorier vun de Jugendhaiser

SABA asbl. Suessem, Dippech a Käerjeng
Trésorier Jugendtreff Deifferdeng
Trésorier a Member vum Verwaltungsrot vun
der Entente des Gestionnaires des Maisons de 
Jeunes

Interessien : all Aarte vu Sport, Wäin, Konscht
Fräizäit : Reesen, Vëlo, Schwammen a mat Frënn

zesumme sinn
Zitate: "Gestalte deine Zukunft so wie sie dich 

glücklich macht.“
„Redende wissen nicht viel, Wissende reden 
nicht viel „

Ech engagéiere mech
(politesch) an der 
Gemeng:

well et mer eng perséinlech Zefriddenheet gëtt
fir mech fir anerer anzesetzen
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Gemengenentwécklung, Liewensqualitéit, eng gesond Ëmwelt, 
nohaltegt Wirtschaften an eng gutt Kommunikatioun mam Bierger

Um die aktuellen Probleme im Bereich der Mobilität, des Wohnungsbaus, des 
Energieverbrauchs oder der Zersiedlung des Landes zu beheben, stehen ebenfalls 
die Gemeinden in der Verantwortung. 
Es ist unerlässlich, dass die kommunale Planung (PAG – Plan d’aménagement
général oder Allgemeiner Bebauungsplan, PAP – Plan d’aménagement particulier
oder Teilbebauungsplan) nach den nationalen Vorgaben für nachhaltige Entwicklung 
(Landesplanungsgesetz, Plans sectoriels, POS – Plans d’occupation du sol oder 
Flächennutzungspläne) in Bezug auf Mixität der Funktionen (Arbeit, Wohnen, Einkauf, 
Freizeit), Flächenverbrauch, kurze Wege, Naherholung und Energieverbrauch 
ausgerichtet wird. 
Durch eine optimale Planung wird die Lebensqualität in unseren Ortschaften 
verbessert. 
Dabei sollen Beles und Zolwer eine eher städtische Entwicklung erfahren, Sanem und 
Ehleringen dagegen ihren ländlichen Charakter behalten. 
Eine gesunde und intakte Umwelt ist ebenfalls Teil einer guten Lebensqualität. déi 
gréng Suessem werden erneuerbare Energien und Ressourcenschonung weiterhin 
unterstützen sowie sich konsequent für Natur- und Artenschutz einsetzen. 
Zu einer guten Lebensqualität gehört letztlich aber auch eine effiziente 
Kommunikation mit dem Bürger. Die Einwohner/innen sollen schnell, unkompliziert 
und umfassend über alles Wichtige in der Gemeinde informiert werden
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Numm : Chantal Faber-Huberty
Familiestand : bestuet, Mamm vu 4 Kanner
Alter : 57 Joer
Äusbildung a Beruff : diploméiert Infirmière
Adress : 69, rue d’Esch

L-4380 Ehlerange
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vum Gemengerot

Präsidentin vun der 
Chancegläichheetskommissioun
Member vun der Schoulkommissioun
Member vun der Drëttalterskommissioun
Member vun der 
Restauratiounskommissioun
Member vum Comité de Prévention

aner Engagementer: Comitésmember vum Z.A.R.E
Comitésmember vum Minettkompost

déi gréng Suessem: Comitésmember a Kontaktpersoun vun der 
Lokalsektioun fir d'Partei

déi gréng national: Member
ONGen Member vum Mouvement Écologique

Member vun der ANIL(association nationale 
des infirmiers et infirmières luxembourgeois
asbl)

Interessien : Natur, Ëmwelt, Erzéiung a Gesondheet
Fräizäit : Nordic Walking an eis Sheltien
Zitate: „Die Welt ist ein schöner Platz und wert, 

dass man um sie kämpft.“  (E. Hemingway)
Ech engagéiere mech
(politesch) an der 
Gemeng:

well ech mech mat enger ökologescher a 
nohalteger Politik aktiv dofir wëll asetzen, 
datt et sech an eise 4 Dierfer gutt liewe
léisst. 8



- den allgemeinen Bebauungsplan (PAG, Plan d’aménagement général) 
so erstellen, dass zuerst die Flächen innerhalb des Bauperimeters 
optimal genutzt werden (Innenraumverdichtung, Baulücken), bevor 
weiteres Bauland ausgewiesen wird

- den Bauperimeter nur punktuell und mit Zurückhaltung erweitern
- bei neuen Bauvorhaben eine optimale Südausrichtung anstreben und 

die Bodenversiegelungsfläche begrenzen
- den PAG (Plan d’aménagement général) generell so ausrichten, dass 

Alltagsziele wie Einkaufen, Dienstleistungen, Naherholung, Schulen, 
Freizeitstätten und Behörden möglichst zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
dem öffentlichen Transport zu erreichen sind

- historische Bausubstanz erhalten und die Ortskerne valorisieren 
beziehungsweise schaffen

- weiterhin die rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen, um als Gemeinde 
Bauland zu erwerben und aufgrund von sozialen und ökologischen 
Kriterien neuen Wohnraum zu schaffen, dies gegebenenfalls in 
Zusammenarbeit mit dem ‚Fonds du Logement‘ oder der ‚SNHBM‘ 
(Société Nationale des Habitations à Bon Marché)

- Wohnungsbaugebiete oder öffentliche Bauprojekte auf Grund von 
verkehrstechnischen Aspekten (kurze Wege, Anbindung an den 
öffentlichen Transport, sanfte Mobilität), nach sozialen Kriterien (sozialer 
Wohnungsbau) und nach energetischen Kriterien (Nahwärmenetze, 
Südorientierung der Bauten) ausweisen und planen.

wir wollen ... G
em

engenentw
écklung, Liew

ensqualitéit, eng gesond
Ëm

w
elt, 

nohaltegtW
irtschaften an eng gutt Kom

m
unikatioun

m
am

Bierger(1/5)
Gemeindeentwicklung & Lebensqualität (1/2)
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Numm : Jeannot Bettendorff
Familiestand : Jonggesell, Papp vun 3 Kanner
Alter : 54 Joer
Beruff: Staatsbeamten
Adress : Bieles
politescht Engagement 
an der Gemeng :

President vun der Ëmweltkommissioun

Member vun der Finanzkommissioun

Suppl. Member vun der 
Sportskommissioun
Member am GT Fairtrade
Member am GT Contournement

aner Engagementer : Comitésmember vum CS Suessem
Spiller a Comitésmember beim KC Bieles 
2000

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : Ëmwelt, Verkéier a Sport
Fräizäit : Keelespillen, Kaartespillen ,Kachen, 

Sport (kucken), BD liesen (z.b. Gaston 
Lagaffe.. m’enfin) a Musek lauschteren

Zitat: "Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, 
war vor zwanzig Jahren. Die nächstbeste 
Zeit ist jetzt.“ (Sprichwort aus Uganda)

Ech engagéiere mech
(politesch) an der 
Gemeng:

well eis Gemeng weiderhin liewenswäert
soll bleiwen, a d'Natur an d'Ëmwelt
sollen erhale bleiwen.
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- bei allen Straßenbauprojekten und bei der Planung der öffentlichen Plätze durch ein
systematisches Anlegen von Fahrradwegen, von großzügigen Gehwegen und abgeflachten
Bordsteinkanten dem nicht motorisierten Verkehr und den weniger mobilen Personen nach dem
Konzept Design for All einen hohen Stellenwert einräumen

- an Hand von Pilotprojekten neue Wohnformen fördern, wie z.B. Gemeinschaftswohnungen evtl.
mit generationsübergreifenden Aspekten, autofreie Wohnanlagen, verdichtetes Wohnen, etc.

- Naherholungsgebiete schaffen bzw. aufwerten und wenn möglich miteinander verbinden
- Treffpunkte (“zones de rencontre”) mit Sitzgelegenheit und Wetterschutz einrichten
- die Nutzung des historischen Schlossgartens in Sanem valorisieren, z.B. durch die regelmäßige

Organisation von kulturellen Events, das Einrichten einer Freilichtbühne und einer erweiterten
biologischen Landwirtschaft

- bei Bedarf Flächen für Gemeinschaftsgärten ausweisen bzw. vergrößern

wir wollen ...
Gemeindeentwicklung & Lebensqualität (2/2)

G
em

engenentw
écklung, Liew

ensqualitéit, eng gesond
Ëm

w
elt, 

nohaltegtW
irtschaften an eng gutt Kom

m
unikatioun

m
am

Bierger(2/5)
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Numm a Virnumm : Laurent Brandenburger
Familiestand : Jonggesell
Alter : 35 Joer
Beruff : Beliichter am Escher Theater

Äusbildung : installation électrique bâtiment et 
installation industrielle

Adress : 7, rue Neuve
L-4380 Éilereng

politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der Jugendkommissioun

Member vun der Kulturkommissioun

aner Engagementer : President vum Interesseveräin Éilereng

Vize-President vun der Veräinsentente 
Éilereng

Comitésmember vum Nikloswierk
Éilereng

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : Sport, Natur an Ëmwelt
Fräizäit : Vëlo, Fitness a Schwammen

Ech engagéiere mech
(politesch) an der 
Gemeng:

well schwätzen eleng net duer geet et 
muss ee selwer mat upaken

12



- erneuerbare Energien wie z.B. Kleinwindkraftanlagen, Photovoltaïkanlagen,
thermische Solaranlagen nutzen und auf/an öffentlichen Gebäuden installieren sowie
deren Installation auf/an gewerblich und zu Wohnzwecken genutzten Gebäuden
fördern

- die Möglichkeit von Dach- und Fassadenbegrünung an kommunalen Gebäuden prüfen
- das ehrgeizige Ziel anstreben, 100% des gesamten gemeindeeigenen

Energieeigenverbrauchs durch erneuerbare Energien abzudecken
- regelmäßig Analysen erstellen betreffend Lärmbelästigung, Luftqualität,

Ressourcenverbrauch, Quellenbelastung, ...
- eine höhere Auszeichnung der Gemeinde beim Klimapakt anstreben und das

Erreichen der Ziele - die anlässlich der Klimaschutzverhandlung von Paris, COP21,
festgehalten wurden - durch aktive Mitarbeit bei den nationalen Programmen zum
Klimaschutz und im Rahmen des Klimabündnisses vorantreiben

- die Zusammenarbeit mit dem Naturschutzsyndikat SICONA weiterhin unterstützen und
den Umwelt- und Naturschutz weiter ausbauen

- die gemeindeeigenen Wälder weiterhin unter Einhaltung des FSC-Labels nutzen
- durch die Entsiegelung von Flächen, die Renaturierung von Wasserläufen, die

Wiederherstellung der natürlichen Überschwemmungsgebiete sowie durch den Bau
von Rückhaltebecken der Überschwemmungsgefahr entgegenwirken

- den Quellenschutz verbessern und lokale und regionale Natur- und
Wasserschutzgebiete schaffen

- einen kostendeckenden und gestaffelten Wasserpreis einführen, der Wassersparen
attraktiv macht. Parallel zu dem kostendeckenden Wasserpreis werden wir einen
sozialen Ausgleich (Allocation de vie chère) für einkommensschwache Haushalte
vorsehen

eine gesunde U
m

w
elt &

 nachhaltiges W
irtschaften (1)

wir wollen ...
eine gesunde Umwelt und nachhaltiges Wirtschaften (1/2)

G
em

engenentw
écklung, Liew

ensqualitéit, eng gesond
Ëm

w
elt, 

nohaltegtW
irtschaften an eng gutt Kom

m
unikatioun

m
am

Bierger(3/5)
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Numm : Liam Bremer
Familiestand : Jonggesell
Alter : 18 Joer
Beruff : Schüler
Adress : 26, F.D. Rooseveltstrooss

L-4483 Zolwer
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der Jugendkommissioun

déi gréng Suessem: Member
déi jonk gréng Member vum Comité exécutif

Délégué suppléant an der Conférence Générale 
de la Jeunesse du Luxembourg 
(d’Jugendkonferenz)

aner Engagementer : Sekretär vum Schülercomité vum Escher 
Jongelycée
Délégué effectif an der Conférence Nationale des 
Élèves du Luxembourg
Member vum Europäesche Jugendparlament zu 
Lëtzebuerg (EYP LU a.s.b.l.)

Spriecher vun der Mini-Entreprise T.Y.K. (LGE)
Interessien : Natur, Ëmwelt, Philosophie, Politik an Ökonomie

Fräizäit : Basketball, Liesen
Zitat: « La vraie générosité envers l'avenir consiste à 

tout donner au présent.» - Albert Camus (1913-
1960), L’Homme révolté

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

fir der Jugend eng Stëmm ze ginn a fir eng 
besser, ökologesch, sozial, fair an demokratesch
Zukunft ze erméiglechen, wou Transparenz zur 
Normalitéit gehéiert an all Bierger selwer aktiv an 
den demokratesche Prozess mat agebonnen ass.
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- weiterhin und verstärkt in die Wasser- und Abwasserinfrastrukturen investieren, 
z.B. das Trennsystem von Schmutz- und Regenwasser, 
Regenwasserauffanganlagen und Rückgewinnungssysteme

- die Kläranlagen weiterhin stetig modernisieren und den Erfordernissen der 
Wasserrahmenrichtlinie anpassen

- das Abfallmanagement optimieren, die Recyclingquote weiterhin verbessern und 
Infoabende zur Abfallvermeidung organisieren

- abfallarme lokale Feste unterstützen
- Maßnahmen gegen Lärmbelästigung und Lichtverschmutzung ausarbeiten 
- die Elektromobilität des kommunalen Fuhrparks erweitern
- weiterhin Subsidien für die Anschaffung von Fahrrädern sowie energiesparenden 

Elektrogeräten vorsehen
- umweltfreundliche Initiativen wie z.B. Energie- und Wassersparmaßnahmen oder 

Fahrgemeinschaften belohnen und einen Umweltpreis einführen
- die jährliche Organisation der Umweltwochen und des Umweltdiploms beibehalten
- die Verwendung von regional und biologisch erzeugten Nahrungsmitteln und 

Fairtradeprodukten in unseren Maisons Relais und Schulen sowie im CIPA 
erweitern und ein Konzept gegen unnötige Lebensmittelverschwendung 
(gaspillage alimentaire) ausarbeiten

- ein Konzept zur Wieder- und Weiterverwendung von Gütern ausarbeiten, Tausch-
und Reparaturbörsen oder Second Hand-Märkte unterstützen und initiieren und 
die Möglichkeit einer kommunalen oder regionalen Reparaturwerkstatt prüfen 
sowie im allgemeinen für den sorgsamen Umgang und Schutz der begrenzten 
Ressourcen eintreten

wir wollen ...
eine gesunde Umwelt und nachhaltiges Wirtschaften (2/2)

G
em

engenentw
écklung, Liew

ensqualitéit, eng gesond
Ëm

w
elt, 

nohaltegtW
irtschaften an eng gutt Kom

m
unikatioun

m
am

Bierger(4/5)
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Numm : Fabienne Erpelding
Familiestand : gepacst
Alter : 27 Joer
Äusbildung a Beruff : diploméiert Infirmière
Adress : 184, rue Waassertrap

L-4408 Bieles
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der 
Chancegläichheetskommissioun

Member vun der der 
Sportskommissioun

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : Natur an Déieren, Lafen, Politik

Fräizäit : Kachen, Lafen, Bénévolat am Sport

Zitat: „Einen Vorsprung hat, wer dort 
anpackt, wo andere erst einmal reden „
(John F. Kennedy) 

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

Well ech mech am Interêt vum Bierger
wëll asetzen an eng Politik vun de 
Bierger fir d'Bierger wëll maachen.
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- den Bürgern den Zugang zu wissenswerten Informationen durch die Nutzung moderner Medien 
erleichtern

- die gemeindeeigene Internetseite überarbeiten beziehungsweise neugestalten
- die Präsenz der Gemeinde in den sozialen Medien (z.B. Facebookseite, ...) weiter ausbauen
- eine Info-App einführen
- diverse Informationsmappen zu Themen wie z.B. Wissenswertes für neue Einwohner, Energie- und 

Wassersparen, Bauen und Wohnen, usw… ausarbeiten und den Bürgern zur Verfügung stellen
- Sensibilisierungskampagnen zu verschiedenen Themen wie z.B., Energie- und Wassersparen 

planen und durchführen

wir wollen ...
eine gute Kommunikation mit dem Bürger

G
em

engenentw
écklung, Liew

ensqualitéit, eng gesond
Ëm

w
elt, 

nohaltegtW
irtschaften an eng gutt Kom

m
unikatioun

m
am

Bierger(5/5)
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Numm : Serge Faber
Familiestand : bestuet, Papp vun 4 Kanner
Alter : 48 Joer
Beruff : Steierbeamten
Äusbildung : Fiskalrecht / indirekt Steieren / TVA
Adress : 69, Escherstrooss

L-4380 Éilereng
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der Finanzkommissioun

Member vun der Bautekommissioun
Suppl. Member vun der Ëmweltkommissioun
Suppl. Member vun der Verkéierskommissioun

aner Engagementer : Member am Verwaltungsrot vum CIGL 
Suessem

déi gréng Suessem: Sekretär vun der Lokalsektioun
déi gréng national: Finanzreferent (Trésorier) vun der Partei

Member vum Bureau a vum Comité excécutif
Interessien : Natur, Ëmwelt, Politik a Famill
Fräizäit : Wanderen, Radelen, Kachen,
Zitat: „Jeder dumme Junge kann einen Käfer 

zertreten. Aber alle Professoren der Welt 
können keinen herstellen.“
Arthur Schopenhauer (1788-1860), dt. 
Philosoph 

Ech engagéiere mech
(politesch) an der 
Gemeng

well ech esou d‘Ëmfeld an d‘Ëmwelt fir mech, 
meng Famill a fir eis all am Sënn vun enger 
grénger Politik a gréngen Iddie matgestalte
kann 
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Mobilitéit	a	Sécherheet

Mobilität für alle erfordert ein breit gefächertes Angebot unterschiedlicher Transportmittel. Das Konzept MoDu
(Stratégie globale pour une Mobilité Durable) gilt sowohl national wie kommunal und basiert auf einem vernetzten
Mobilitätssystem, das eine signifikante Steigerung des Anteils von Fußgängern und Radfahrern (25%), sowie des
öffentlichen Transports (25%) zum Ziel hat.
Es wird darauf ankommen eine bequeme und schnelle Kombination verschiedener Verkehrsmittel, wie Fahrrad,
Bus, Tram, Zug und Auto zwischen Start- und Zielort zu gewährleisten.

19la version française de notre programme électoral peut être consultée sur www.deigrengsuessem.lu



Numm : Kendra Ferreira
Familiestand : Jonggesellin
Alter : 19 Joer
Äusbildung : diplômée en gestion administrative et 

commerce

Adress : 218, rue Metzerlach
L-4441 Zolwer

politescht Engagement 
an der Gemeng :

Suppl. Member vun der 
Jugendkommissioun

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : "Animastaff", Jugendhaus, Natur, 

Déieren a Famill

Fräizäit : Trëppelen a kreativ sinn
Zitat: „Es ist nicht genug zu wissen, man 

muss auch anwenden. Es ist nicht 
genug zu wollen, man muss auch tun." 
(J.W. von Goethe)

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

well ech mech gären asetzen fir
d’Ëmwelt an eiser Gemeng ze erhalen a
fir d‘Matsproocherecht vun de Bierger
ze stäerken.

20



- unter Berücksichtigung aller Verkehrsteilnehmer ein einheitliches 
Verkehrskonzept für den flieβenden und ruhenden Verkehr 
entwickeln, das die Lebensqualität der Menschen in den Vordergrund 
stellt und der aktiven Mobilität eine Priorität einräumt

M
obilitéit&

 Sécherheet(1/3)

wir wollen ...

- bauliche und visuelle Maβnahmen zur 
Verkehrsberuhigung (Bodenschwellen, 
Straßenverengungen, Geschwindigkeitsanzeigen) 
planen und umsetzen

- verkehrsberuhigte Zonen (20er/30er Zonen) sowie 
“shared-space” und autofreie Zonen planen und 
einführen

- dort wo es Sinn macht und verkehrstechnisch vertretbar 
ist, Maßnahmen ergreifen wie z.B. die Ausweisung von 
Einbahnstraßen, um eine Verbesserung des 
Verkehrsflusses zu erreichen

- Car-Sharing und Fahrgemeinschaften unterstützen

wir wollen ...

Verkehrsplanung

Individualverkehr

21



Numm : Pascale Gengler
Familiestand : gepacst, Mamm vun 2 Kanner

Alter : 53 Joer

Äusbildung a Beruff : Léierin am Préscolaire

Adress : 16, rue F.D. Roosevelt

L-4483 Zolwer

politescht Engagement 
an der Gemeng :

Suppl. Member vun der 
Kulturkommissioun

Suppl. Member vun der 
Chancegläichheetskommissioun

déi gréng Suessem: Comitésmember an Trésorière

déi gréng national: Member

Interessien : sozial Gerechtegkeet, Frënn a Famill

Fräizäit : molen, kachen a liesen

Zitat: „Die größte Entscheidung deines Lebens
liegt darin, dass du dein Leben ändern
kannst, indem du deine Geisteshaltung
änderst.“ Albert Schweitzer

22



M
obilitéit&

 Sécherheet(2/3)

- den Anrainerparkschein (parking résidentiel) flächendeckend 
einführen

- Kurzzeitparkplätze einführen
- die Möglichkeit prüfen, öffentliche und private Parkplätze und -

häuser einzurichten, die nur den Anwohnern vorbehalten sind und 
somit den nötigen Raum für Bus- und Fahrradspuren schaffen

wir wollen ...

- die Taktfrequenz der TICE Verbindungen weiter erhöhen sowie die einzelnen Buslinien besser 
aufeinander abstimmen

- die Möglichkeit spezieller Busspuren prüfen
- den Komfort und die Attraktivität der Bushaltestellen verbessern (z.B. durch bessere Sitzgelegenheiten, 

Fahrradstellplätze, M-Card Aufladestationen, Anschluß an das Hot-City Wifi-Netz) 
- das BHNS (Bus à Haut Niveau de Service) Projekt für die Südregion sowie eine Anbindung des BHNS 

an das Tramnetz unterstützen
- den « Ruffbus » ausbauen sowie die Zweckmäßigkeit und den Kostenfaktor eines « Citybus » 

untersuchen

wir wollen ...

öffentlicher Verkehr

Parkraum-management
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Numm : Michèle Hornick
Familiestand : bestuet, Mamm vun 2 Kanner
Alter : 32 Joer
Äusbildung a Beruff : diplôme de fin d'études secondaires 

classiques
Section sciences humaines et 
sociales

Adress : L-4380 Ehlerange
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der Ëmweltkommissioun

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : Famill, Natur, Sport an Ëmwelt
Fräizäit : meng Kanner, Frënn a Sport
Zitat: "Adopt the pace of nature: her secret 

is patience" 
Ralph Waldo Emerson (1803-1882), 
US-amerikanischer Philosoph und 
Schriftsteller

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

well ech wëll mech an éischter 
Hinsicht fir eng propper a gesond 
Natur asetzen fir dass meng Kanner 
an déi folgend Generatiounen nach 
vill dovun hunn a kënne profitéieren. 
Eis Ressource sin net éiweg notzbar 
an et ass ëmmer méi wichteg 
ëmzedenken. Näischt wat d‘Natur eis 
zur Verfug̈ung stellt ass geschenkt a 
mer mussen endlech och eppes 
zeréck gin. 24



- das bestehende Fahrrad- und Fußwegenetz optimieren sowie deren Sicherheit verbessern
- neue Fahrrad- und Fußwege planen, z.B. Ehleringen-Esch oder Loetschëff-Dickskopp
- gesicherte Fahrradspuren einführen
- kurze Verbindungen zwischen A und B planen und umsetzen
- Radfahren und Zufußgehen als Fortbewegungsmittel aufwerten und bei der Verkehrsplanung 

berücksichtigen
- das Vel’OK Netz ausbauen und optimieren
- bei allen öffentlichen Gebäuden und Einrichtungen, an Bahnhöfen und an Bushaltestellen sichere, 

überdachte und beleuchtete Stellplätze für Fahrräder oder Fahrradboxen (M-Box) einrichten
- den Pedibus in allen Ortschaften einführen und einen sicheren Schulweg für alle Kinder garantieren
- in Einbahnsstraßen das Fahrrad im Gegenverkehr zulassen

M
obilitéit&

 Sécherheet(3/3)
wir wollen ...

- die Abteilung der „garde-champêtres /agents municipaux“ ausbauen um 
so eine effiziente Kontrolle der Einhaltung der kommunalen 
Polizeivorschriften und der Vorschriften betreffend den stehenden 
Verkehr zu gewährleisten 

wir wollen ...
Sicherheit und Ordnung

sanfte Mobilität

- Umgehungsstraßen von Ortschaften nicht pauschal ablehnen, diese dürfen
jedoch lediglich als Maßnahme in Betracht gezogen werden, wenn andere
Verkehrsvermeidungsmaßnahmen nicht zum gewünschten Erfolg führen und
wenn sie Teil eines Gesamtkonzepts in einer regionalen Verkehrsplanung sind 25

wir wollen ...
und



Numm : Alexis Kombo
Familiestand : bestuet, Papp vun 2 Kanner
Alter : 66 Joer
Beruff : pensionéierten Éducateur
Äusbildung : Institut supérieur de pédagogie 

(Kinshasa)
Adress : 57, rue de la Croix

L-4435 Zolwer
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der 
Integratiounskommissioun

aner Engagementer : aktive Member vun der A.s.b.l. Les 
Ailes De Phénix

déi gréng Suessem: Comitésmember
déi gréng national: Member
Interessien : Politik, Liesen, Sport, 

Hëllefsorganisatioune fir Afrika

Fräizäit : Sport, Kino, afrikanesch Kichen
Zitat: "rien ne sert à courir, il faut partir à 

temps" (Jean de la Fontaine)

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

"pour contribuer activement à 
changer pour le meilleur le 
quotidien des citoyens et de la 
communauté dans laquelle je vis"

26



gutt Infrastrukture fir eis all

Gute und moderne Infrastrukturen sind wichtig für ein lebendiges Gemeinwesen, seien es Schulen, Maison
Relais-Gebäude , Sport- oder Kultureinrichtungen, Begegnungsstätte für Jung und Alt.

In den letzten 20 Jahren wurden unter Beteiligung von déi gréng viele neue Infrastrukturen geschaffen oder
erneuert: neues Gebäude für die kommunalen Rettungsdienste (SADIFF), CIPA Résidence Waassertrap,
Jugendhäuser, Gesamtkomplex KUSS (Scheierhaff), Maison Relais Gebäude, Erneuerung und Vergrößerung
sämtlicher Schulen, usw....

Die nächsten Projekte sind schon in Vorbereitung oder Umsetzung: neue Schule Belval mit Sporthalle, Sporthalle
Sanem,verschiedene Fußballfelder, ...

27la version française de notre programme électoral peut être consultée sur www.deigrengsuessem.lu



Numm : Clarisse Mujinga Kombo
Familiestand : Jonggesellin
Alter : 20 Joer
Äusbildung a Stagen: Studentin an de 

Politikwëssenschaften
Stagen als Éducatrice an der 
Kannerbuerg an am REWA 

Adress : 57, rue de la Croix
L-4435 Soleuvre

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : Liichtathletik, Liesen, Reesen, Politik
Fräizäit : Liichathletik
Zitat: My idea of good company , is the 

company of well-informed people, 
who have a great deal of 
conversation, that is what I call good 
company. - Jane Austen,  Persuasion

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

well et wichteg ass, sech an d'Politik
ze engagéieren fir seng Zukunft 
selwer an d'Hand ze huelen, well ob 
een et well oder net, Politik ass
iwwerall an eiser Gesellschaft. Sief et 
doheem, an der Schoul, op der Uni, 
op eiser Oarbeschtsplaatz oder an 
eise Verhältnisser mat eise 
Matbierger.

28



- bei der Erneuerung des Dorfkernes darauf achten, dass 
auch kleine Geschäfte (petit commerce) angesiedelt werden

- eine Maison relais gegenüber der Schule in Ehleringen 
bauen

- im Dorfkern einen Kinderspielplatz bauen
- verkehrsberuhigende Maßnahmen im Dorfkern umsetzen
- einen Verbindungsweg für Fußgänger und Fahrräder 

zwischen Ehleringen und Esch entlang der rue d’Esch 
schaffen

- prüfen, inwieweit eine Vergrößerung der Ehleringer Schule 
sich in den nächsten Jahren aufdrängt 

wir wollen ...

- den Bau der Sporthalle mit Spielplatz weiterführen
- weitere Schutzmaßnahmen gegen Hochwasser im Zentrum unterstützen 
- den Bereich um das Sassenheimer Schloss weiter aufwerten (als Naherholungsgebiet für die 

Anwohner aber auch als Veranstaltungsort für kulturelle Aktivitäten) 

wir wollen ...

gu
tt	In

frastru
ktu

re
n

	fir	e
is	all	(1

/2
)

Suessem

Éilereng
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Numm : Christiane Poggi-Philippe

Familiestand : bestuet, Mamm vun 2 Bouwen

Alter : 62 Joer
Beruff : pensionéiert Aide-Éducatrice an der 

Maison Relais

Äusbildung : Commerce
Adress : Nidderkuererstrooss

Suessem
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der Kulturkommissioun

fréiere Member vun der 
Drëttalterskommissioun

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
ONG'en Member vum Mouvement 

Écologique
Interessien : Natur, Konscht a Kultur

Fräizäit : mäi Blummegaart, Reesen an 
abstrakt Molerei

Zitat: „Wo gibt es Freiheit,wenn nicht in 
der Leidenschaft ?“ 
(Gustave Flaubert)
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- das Projekt des betreuten Wohnens gegenüber dem Altersheim umsetzen
- den Bau einer Brasserie /Biergartens im Park in Beles weitertreiben
- den Bau der Schule Belval mitsamt Sporthalle umsetzen
- den Bau einer Bëschcrèche auf dem Gaalgebierg in Beles prüfen
- eine Antenne des Jugendhauses schaffen 

wir wollen ...

- die Renovierung der Schule Scheierhaff weiterführen
- den Bau des Kletterturms auf Scheierhaff umsetzen
- den Bau eines neuen Musiksaales für die Zolwer Musek unterstützen
- die Möglichkeit eines Fahrradweges von  Zolwer nach Differdingen mit 

Anschluss an das Differdinger Fahrradnetz prüfen und umsetzen 

wir wollen ...

gu
tt	In

frastru
ktu

re
n

	fir	e
is	all	(2

/2
)

Bieles

Zolwer

wir wollen ...
und - uns an einem regionalen Leichtathletikzentrum Kordall beteiligen

- die Kirche(n) für zivile Festakte nutzen
- die Maison Relais Infrastrukturen in allen Ortschaften der Gemeinde an die 

Bedürfnisse und die Nachfrage anpassen 31



Numm : Schloesser 
Familiestand : Jonggesell, Papp vun engem Jong
Alter : 38 Joer
Beruff : Gemengen Ugestallten zu Esch 
Äusbildung: Studium a Journalismus a 

Kommunikatioun
Adress : 79, rue de France

L-4446 Bieles 
déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Europagruppe Grüne: politesche Mataarbechter zu Bréissel 

vun 2004-2007
Interessien : Mobilitéit, Infrastrukturen an Energie
Fräizäit : Sport, Wanderen, Tauchen
Zitat: „Der Mensch hat dreierlei Wege klug zu 

handeln: erstens durch nachdenken, das 
ist der edelste, zweitens durch 
nachahmen, das ist der leichteste, und 
drittens durch Erfahrung, das ist der 
bitterste“(Konfuzius)

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

well Ëmweltschutz, Ressource-
Management a Liewensqualitéit fir eis 
Bierger mär besonnesch um Häerz leien. 
Dräi ganz verschidden Iddien an dach 
ganz enk mateneen verknäppt“

32
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Fir d’Famill, fir Jonk an Al

Familien müssen in all ihren heutigen Erscheinungsformen von der Gemeinde im Alltagsleben unterstützt
werden, damit die Vereinbarung von Beruf, Familie und Erziehung der Kinder erleichtert und gefördert wird.
Die Kinder- und Jugendpolitik der Gemeinde hat mehrere Ziele: ein adäquates Umfeld zu schaffen, damit junge
Menschen sich wohl fühlen in unserer Gemeinde, Partizipation, Engagement und soziale Integration zu fördern
und benachteiligten Kindern und Jugendlichen zu helfen.
Viele Menschen sind auch im hohen Alter noch gesund und aktiv, andere sind in ihren Bewegungsmöglichkeiten
eingeschränkt oder aus anderen Gründen teilweise auf Hilfe angewiesen. Die Gemeinde muss die Seniorinnen
und Senioren darin unterstützen, so lange wie möglich aktiv und eigenständig zu bleiben.
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Numm : Schmitt 
Familiestand : allengerzéiend, Mamm vun 2 Bouwen
Alter : 45 Joer
Äusbildung a Beruff : diploméiert Infirmière an Hiewan

zertifiéiert Formatrice
Adress : 39, rue Michel Rodange

Bieles
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Suppl. Member vun der 
Schoulkommissioun

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : Natur, Ëmwelt , Chancegläichheet a Famill

Fräizäit : Trekking, Klettersteigen, Yoga

Zitat: "Wir haben die Erde nicht von unseren 
Eltern geerbt, sondern von unseren 
Kindern geliehen."

Ech engagéiere mech
(politesch) an der 
Gemeng:

well ech zënter gutt 40 Joer zu Bieles
wunnen an aktiv um Ausschaffe vu neien
Iddien a Projeten vun der Gemeng wëll
deelhuelen fir dobäi Natur a Mënsch
beschtméiglech ze beschützen an ze
erhalen 34

Myriam



- weiter im sozialen (Miet-) Wohnungsbau aktiv sein und somit 
das Angebot an erschwinglichem und adäquatem Wohnraum 
verbessern

- neue Wohnformen fördern (z.B. betreutes Wohnen für Jung 
und Alt resp. Mehrgenerationen-Wohnungen)

- Wohnungen für Familien gezielt fördern durch Eigeninitiative 
der Gemeinde resp. in Zusammenarbeit mit dem Fonds de 
Logement und der SNHBM (Société Nationale des Habitations
à Bon Marché)

- die Bevölkerung gezielt darüber informieren (Flyer, 
Informationstage), welche Dienste die „Maison sociale“ 
anbietet

- das Programm der kinderfreundlichen Spielplätze weiterführen 
und darauf achten, dass sie sich stets in einem guten Zustand 
befinden und möglichst nahe bei den Wohngebieten liegen  

- das Programm einer barrierefreien und fußgängerfreundlichen 
Gemeinde  (Infrastrukturen) weiter ausbauen (gute 
Beleuchtung der öffentlichen Wege, klare Beschilderung, 
sichere Fußgängerwege, Fahrradwege und kleine 
Grünflächen mit Sitzgelegenheiten)

- den Bau einer Bëschcrèche auf dem Gaalgebierg in Beles 
prüfen

wir wollen ...
Fir	d

’Fam
ill,	fir	Jo

n
k
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für die Familie ...
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Numm : Serge Spellini
Familiestand : bestuet, Papp vun 2 Kanner

Alter : 59 Joer
Beruff : diploméierten Ingenieur F.H.

Expert assermenté en bâtiment

Äusbildung : I.S.T. Elektrotechnik an Elektronik

Adress : 40, rue des Prés
L-4479 Zolwer

déi gréng Suessem: Member
déi gréng national: Member
Interessien : alternativ Energien, Bicher, Politik, 

Kultur a Famill

Fräizäit : Kachen, Reesen, Liesen a Filmer

Zitat: Damit das Mögliche entsteht, muss 
immer wieder das Unmögliche 
versucht werden . (Hermann Hesse)

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

well ech meng villfälteg Kompetenze
mat abrénge wëll

36



- reale Mitbestimmungsmöglichkeiten für Jugendliche schaffen und diese für die Politik interessieren 
(z.B. durch Informationstage, soziale Netzwerke, Flyer, Jugendforum)

- in der Ortschaft Beles eine Antenne des Jugendhauses schaffen 
- eine Langzeitstrategie ausarbeiten um die Jugendarbeitslosigkeit  auch lokal zu bekämpfen (z.B. 

private Betriebe fördern um Jugendliche zu beschäftigen, Betreuung von Schulabbrechern), dies in 
Zusammenarbeit mit der ADEM und den Regionalbüros der Action locale pour jeunes

wir wollen ...

- eine bessere Koordination resp. einen Ausbau der 
kommunalen Anlaufstelle anstreben, die ältere Leute 
über mögliche Hilfen, über Beschäftigungsmöglichkeiten, 
usw. informiert

- die Mitfinanzierung des „Téléalarme“ weiterführen
- einen „Guide Senior“ herausgeben, in dem die Senioren 

alle wichtigen Informationen über Dienstleistungen und 
sonstige Angebote finden können

- neue Wohnformen fördern (z.B. betreutes Wohnen für 
Jung und Alt resp. Mehrgenerationen-Wohnungen) 

wir wollen ...

Fir	d
’Fam

ill,	fir	Jo
n

k
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	A
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... für die Jugend ...

... und die Senioren
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Numm : Christiane Theis
Familiestand : bestuet, Mamm vun 2 Kanner
Alter : 51 Joer
Beruff : Léierin am « Roude Wee » zu Bieles
Äusbildung : diploméiert Grondschoulléierin

Pädagogische Hochschule Eupen (B)
Adress : 26 F.D. Roosevelt Str.

L- 4483 Zolwer
politescht Engagement 
an der Gemeng :

Member vun der 
Chancegläichheetskommissioun
Member vun der 3.Alterskommissioun

aner Engagementer : Member vum Eltererot vum Lycée de 
Garçons Esch
Member vum Eltererot vum Lycée Hubert 
Clément Esch

déi gréng Suessem: Comitésmember
déi gréng national: Member
Interessien : Sozialberäich, Erzéiung, Literatur, 

Konscht, aner Kulturen, Ëmwelt
Fräizäit : eis 3 Kazen, Wanderen, Liesen, Reesen, 

Kino
Zitat: « Die Freiheit des einzelnen endet dort, wo 

die Freiheit des anderen beginnt »
(Immanuel Kant)

Ech engagéiere mech 
(politesch) an der 
Gemeng:

well jiddwer eenzelnen e klengt Stéck
kann dozou bäidroen, fir eis Welt méi
liewenswäert ze maachen.
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- den Dienst zur Förderung der Gleichstellung der Geschlechter 
(Chancegläichheet) weiter fördern 

- eine Art „Fraegaart“ ins Leben rufen (sozialer Treff für Frauen)
- auf Gemeindeebene eine App ins Leben rufen, die die Einwohner unserer 

Gemeinde über wichtige kommunale Ereignisse informiert (auf freiwilliger 
Basis) 

- einen Kulturbus für kulturelle Aktivitäten einführen (von der Gemeinde 
organisierte Busfahrten zu interessanten kulturellen Veranstaltungen)

- die Projekte Baby+/ Senior+ erhalten und ausbauen  
- für den Erhalt einer Epicerie sociale/solidaire resp. Centbuttik in unserer 

Gemeinde eintreten 
- die öffentlichen Transportmöglichkeiten  weiter ausbauen und verbessern
- das Angebot des Ruffbus erhalten und weiter ausbauen (erweiterte 

Zeitschienen, in Stoßzeiten Einsetzen eines 2. Busses)
- zusammen mit den staatlichen Instanzen die Betreuung von Asylbewerbern 

verbessern
- bei den Bürgern und Vereinen die Toleranz für die Aufnahme von 

Flüchtlingen fördern
- Mediateure bei Nachbarschaftskonflikten vermitteln 
- die Bevölkerung zeitnah über Baustellen und Umleitungen informieren 
- die Internetseite der Gemeinde überarbeiten und informativer und 

benutzerfreundlicher gestalten
- Kirchengebäude auch für nicht-religiöse Veranstaltungen nutzbar machen 

wir wollen ...
Fir	d

’Fam
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... und
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eis jonk Kandidaten ...

40



Bildung a	Betreiung

Unabhängig von seinen jeweiligen Begabungen, sollte jedes Kind sich in der Schule wohlfühlen. Es wird oft für sein
ganzes Leben durch seine Schulzeit geprägt. In den vergangenen 20 Jahren in denen déi gréng im Schöffenrat
vertreten waren, wurden sämtliche Schulgebäude in unserer Gemeinde erneuert, vergrößert und den heutigen
Bedürfnissen angepasst, so dass wir heute über eine moderne Schulinfrastruktur verfügen. Dieses Programm
wollen wir weiterführen.
Wir haben ebenfalls dafür gesorgt, dass in unserer Gemeinde ein qualitativ hochwertiges Angebot an
Kinderbetreuungseinrichtungen zur Verfügung steht und dass die Koordinierung zwischen Schule und Maison
Relais gut funktioniert.
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... eis 9 Fraen ...

42



- eine inklusive Schule für alle Kinder, fordern aber auch, dass 
das Ministerium das notwendige Personal zum Gelingen 
dieses Konzeptes zur Verfügung stellt

- bei der neu zu errichtenden Schule Belval neue Wege in der 
Kooperation zwischen Schule und Maison Relais fördern, 
neue Konzepte im Bereich „Ganztagsschule“ unterstützen 
und eine Zusammenarbeit mit der uni.lu fördern um neue 
pädagogische Konzepte wissenschaftlich zu begleiten

- einen Ausbau von pädagogischen Initiativen und Projekten in 
den Bereichen Sport, Kultur, Umwelt und Natur, Medien usw. 
unterstützen 

- eine bessere Vernetzung der aktuellen vielfältigen Angebote 
im paraschulischen Umweltbereich erreichen, wie z.B. 
Aktivitäten mit SICONA, „Kleintierzüchter“, Schoulgoart usw. 

- den Zugang der Eltern zum Schulgebäude verbessern, wobei 
alle notwendigen Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden 
müssen

- kinder- und bewegungsfreundliche Schulhöfe im Sinn von 
„Erlebnisschulhof“ fördern 

- auf den Einsatz von umweltfreundlichem Schulmaterial 
achten

wir wollen ...
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Schule (1/2), ...
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... eis 8 Männer ...
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- eine bessere Sensibilisierung der Eltern und Kinder durch die Aktioun „Ouni Auto an d’Schoul“ mit 
dem Ziel den Schulweg zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzulegen 

- den Schulweg auch für Fahrräder und Tretroller sicherer gestalten und weitere 
Abstellmöglichkeiten bei den Schulgebäuden schaffen

- die Möglichkeiten der Hausaufgabenhilfe für Kinder durch Senioren überprüfen
- mit Hilfe der Gemeinde Ausbildungsplätze anbieten und vermitteln (Betriebe)
- finanzielle Unterstützung der Schulen bei der Umsetzung des PDS (Plan de développement

scolaire)
- die Sicherheit bei den Schulgebäuden verbessern (gesicherter Zugang ins Gebäude, 

Verkehrssicherheit)
- die Elternvereinigungen bei ihrer Arbeit unterstützen und eine konstruktive Zusammenarbeit 

zwischen Elternhaus und Schule fördern

wir wollen ...
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- die Betreuungsstrukturen (Maison Relais) weiter ausbauen (keine zu großen Strukturen, möglichst in 
direkter Nähe zu den Schulen) und für eine qualitativ hochwertige Betreuung Sorge tragen

- dafür sorgen, dass auch weiterhin keine Wartelisten bei der Maison Relais notwendig sind
- die Zusammenarbeit mit den lokalen Vereinen und kommunalen Einrichtungen fördern
- eine enge Zusammenarbeit zwischen Schule und Maison Relais fördern (im Rahmen des Plan 

d’encadrement périscolaire PEP) 
- dafür Sorge tragen, dass die Kinder in den Betreuungsstrukturen über ausreichend Ruhephasen 

verfügen 
- die Zusammenarbeit zwischen Maison Relais, Vereinen und Jugendhaus verbessern
- die Information für die Eltern über die Betreuungsangebote verbessern

wir wollen ...

- in Zusammenarbeit mit der Eltereschoul ein Elterncafé in unserer Gemeinde ins Leben rufen 
(Treffpunkt mit regelmäßigen Veranstaltungen über Schul- und Elternthemen)

- den Gebrauch von regionalen, Bio- und Fairtradeprodukten in unseren Schulen und 
Betreuungsstrukturen unterstützen (auch Eigenanbau)  

- den Anbau von Schul- oder Maison Relais-Gärten unterstützen, wenn dies erwünscht ist 
- vorbildliche Abfallvermeidung und Mülltrennung in unseren Schulen fördern
- Dienstleistungen anbieten, die Kinder im Krankheitsfall betreuen (z.B. die Möglichkeiten der 

Betreuung kranker Kinder  durch Senioren überprüfen)
- die akustische Gestaltung der Schulgebäude und Betreuungsinfrastrukturen verbessern

wir wollen ...
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Dagmar Reuter-Angelsberg
Warum man jetzt erst recht déi gréng wählen soll!
Politik soll KEIN schmutziges Geschäft sein!

Politik ist wichtig, denn sie betrifft uns alle. Und deshalb brauchen wir gute Politiker, die
uneigennützig ihre eigene Person zurückstellen, sich ehrlich im Sinne des Gemeinwohls
einsetzen und die Werte der Demokratie hoch halten. Wenn ein simpler Volksmund alle
in einen Topf wirft und allen Politikern und Parteien nur „schmutzige Geschäfte“
unterstellt, dann gilt es dem zu widersprechen und die Demokratie nicht aushöhlen zu
lassen.

Sicher gibt es leider im Moment weltweit im Großen wie auch kommunal im Kleinen einige Selfie-Politiker, die
nur die eigenen Machtansprüche und die Interessen von Wenigen suchen. Die Themen, die alle betreffen und
von denen so viel abhängt, werden von ihnen nur populistisch als Mittel zum eigenen persönlichen Zweck
missbraucht. Es ist beklemmend, dass sie im Augenblick damit offensichtlich einen kurzlebigen Erfolg haben.

Um die Machenschaften dieser Politiker zu durchschauen, darf man nicht auf ihre Tricks hereinfallen. Es
erfordert jedoch Aufwand, sich wirklich differenziert zu informieren und sich nicht mit Twitter-Schlagzeilen zu
begnügen. déi gréng tun das, auch wenn es nicht immer leicht ist. Politische Arbeit ist ein kompliziertes
Geschäft, die richtigen Analysen und Entscheidungen fallen einem nicht in den Schoß und erfordern einen
unermüdlichen Einsatz. Aber wir freuen uns, dass wir hochmotivierte Mitglieder und Sympathisanten haben, die
in die richtige Richtung denken und uns unterstützen.

Wir Grünen sind es leider gewohnt, dass viele dauernd ablenken und lieber billige Vorurteile und Klischees über
uns verbreiten, statt sich intensiv mit den Dringlichkeitsfragen zu beschäftigen, die wir immer wieder zur
Diskussion stellen, weil sie von brennender Aktualität sind.
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Bei unserer Gründung wurden wir von manchen belächelt, nicht für voll genommen und nicht für fähig gehalten,
eine sinnvolle und kontinuierliche Arbeit auf Gemeindeniveau zu leisten. Sicher: Wir waren jeweils nur Junior-
Partner in Koalitionen mit CSV und LSAP, aber wir schafften es trotzdem, immer wieder unsere Impulse zu geben
und lohnenswerte Initiativen zu ergreifen, die wir mit sichtbarem Erfolg und in kollegialem Zusammenwirken mit
dem politischen Partner durchzusetzen wussten.

Als Gemeinderätin und Schöffin in beiden Koalitionen hatte ich die Freude und Genugtuung in fairem Kontakt
mit dem Koalitionspartner und den Oppositionsparteien, konstruktive grüne Politik zu gestalten. Nein! Politik ist
kein schmutziges Geschäft! Auch kontroverse Fragen müssen menschlich sauber angegangen und ohne
unsachgemäße Tiefschläge gegen den politischen Gegner angegangen werden.

Es bleibt noch viel zu tun! Und es kommen dauernd neue Herausforderungen dazu!

Deshalb brauchen wir Grüne mehr denn je die Unterstützung unserer Wähler,
damit wir mit unserem Einsatz weitermachen und unsere Ideen im Spannungsfeld
von Ökologie, Ökonomie und Allgemeinwohl verwirklichen können.

déi gréng waren, sind und bleiben weiterhin die wahren Garanten dafür, dass
brennende Sozial- und Umweltfragen auch in unserer Gemeinde konsequent
in Angriff genommen werden.

déi gréng Suessem haben auf jeden Fall ihre innere Dynamik wiedergefunden,
eine neue Begeisterung für ihr bewährtes politisches Engagement.
Und dies beweist sich auch in den neuen und jungen Kandidaten, die zu ihnen
gestoßen sind und die voll Enthusiasmus den Einsatz von déi gréng im Dienst
unserer Gemeinde mittragen wollen.
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Quiz: 
Pedelec im Wert von 2000 € zu gewinnen

+ 5 Trostpreise à 100 € 

Teilnehmer:
Name und Vorname :
___________________________
Wohnort :
___________________________

Quizfragen: 
1. Wie heißt die Kandidatin, die aktuell für „déi gréng“ im Gemeinderat sitzt und Präsidentin der 

Chancengleichheitskommission ist ?
2. Wie heißt der Kandidat, der aktuell für „déi gréng“ im Gemeinderat sitzt und Präsident der 

Sportkommission ist ?
3. Wie heißt der Kandidat, der bei der Gemeinde Esch arbeitet und ein begeisterter Taucher ist ?
4. Wie heißt die Kandidatin, die unsere Rettungsdienste unterstützt und Mitglied der Umweltkommission ist ?
5. Wie heißt der Kandidat, der ein leidenschaftlicher Hobbykoch ist und sich vor allem für alternative 

Energien interessiert ?
6. Wie heißt der älteste Kandidat unserer Liste, der afrikanische Hilfsorganisationen unterstützt ?
7. Wie heißt der jüngste Kandidat unserer Liste, der Mitglied des europäischen Jugendparlaments in 

Luxemburg ist ?
8. Wie heißt die Kandidatin, die Kassiererin unserer Lokalsektion ist und in ihrer Freizeit gerne malt, kocht 

und liest ?
9. Wie heißt die Kandidatin unserer Liste, die von Beruf Hebamme ist und gerne Berge besteigt ?
10. Wie heißt der Kandidat, der Sekretär unserer Sektion und Finanzreferent der Landespartei ist ?
11. Wie heißt die jüngste Kandidatin unserer Liste,  die im Jugendhaus aktiv ist ?
12. Wie heißt der Kandidat, der Präsident der Umweltkommission  und aktiver Kegelspieler ist ?
13. Wie heißt die Kandidatin, die Mitglied in zwei Elternräten (Lyzeen) ist und gerne reist ?
14. Wie heißt die Kandidatin aus der Ortschaft Sanem, die gerne malt und Mitglied der Kulturkommission ist ?
15. Wie heißt der Kandidat, der am Escher Theater als Belichter arbeitet und Präsident des Ehleringer 

Interessevereins ist ?
16.  Wie heißt die Kandidatin, die aktuell Politikwissenschaften studiert und als Hobby Leichtathletik betreibt ?
17.  Wie heißt die Kandidatin, die als Krankenschwester arbeitet und Mitglied in der Sport- und der 

Chancengleichheitskommission ist ?
18. Zusatzfrage: 

Wie viel Prozent der Stimmen erhalten „déi gréng“ bei den Gemeindewahlen am 8. Oktober 2017 ? 
(vorherige Resultate: 1999: 15,63%  2005: 17,89% 2011: 17,04%)

Antworten:

1. ___________________

2. ___________________

3. ___________________

4. ___________________

5. ___________________

6. ___________________

7. ___________________

8. ___________________

9. ___________________

10. ___________________

11. ___________________

12. ___________________

13. ___________________

14. ___________________

15. ___________________

16. ___________________

17. ___________________

18.  %
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Quiz: 
Pedelec im Wert von 2000 € 

zu gewinnen
+ 5 Trostpreise à 100 € 

Achtung: Abgabetermin:
4. Oktober 2017!!!!

Quizreglement:

1. Teilnahmeberechtigt an dem Quiz 
sind alle Einwohner der Gemeinde 
Sanem, die am 8. Oktober 2017 
mindestens 18 Jahre alt sind, mit 
Ausnahme der 17 Kandidaten 
der Liste „déi gréng“  und deren 
Familienangehörigen bis zum 
2. Grade.

2. Jeder Teilnehmer darf nur einen 
Antwortschein einreichen.

3. Gewinner der Preise sind jene 
Teilnehmer, die alle Fragen richtig 
beantwortet haben, und die bei 
der Zusatzfrage am nächsten an 
dem tatsächlichen Resultat liegen.

4. Letzter Einsende- oder 
Abgabetermin ist Mittwoch, der 
4. Oktober 2017

Antwortschein ausschneiden und 
senden oder e-mailen an:
 
Serge Faber
69, rue d‘Esch
L-4380 Ehlerange
deigrengsuessem@gmail.com 
 
Oder abgeben bei einem der 17 
Kandidaten der Liste „déi gréng“ 

la version française de notre programme électoral peut être consultée sur www.deigrengsuessem.lu

Ech wëll Member gi vun déi gréng
Je souhaite devenir membre de déi gréng
 
Ech wëll regelméisseg Informatiounen iwwer
d’Aarbechte vun déi gréng geschéckt kréien
Je souhaite recevoir une information régulière sur les 
activités de déi gréng

Ech wëll eng Dokumentatioun iwwer déi gréng
geschéckt kréien
Je souhaite recevoir une documentation sur déi gréng

Ech wëll bei der Lokalsektioun déi gréng matschaffen
Je souhaite participer aux travaux de la section locale

déi gréng Suessem 
C/O Serge Faber

69, rue d’Esch 
L-4380 Ehlerange

deigrengsuessem@gmail.com

621 779 046

MATSCHAFFEN
PARTICIPEZ

Name / Nom 

Vorname / Prénom

Straße / Adresse

        

E-mail 

WWW.DEIGRENGSUESSEM.LU

WWW.FACEBOOK.COM/DEIGRENGSUESSEM

VOUS POUVEZ NOUS SOUTENIR EN FAISANT 
UN DON AU CCP - IBAN LU85 1111 1204 2043 0000 
AVEC LA COMMUNICATION “DON”

Conformément à la loi sur le financement des partis politiques, les dons en provenance d‘une société ou 
d’une association de même que les dons anonymes sont interdits. Chaque parti doit déposer auprès de 
la Chambre et du Ministre d’Etat un relevé des donateurs ayant versé plus de 250€ par an.
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